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Wie bekomme ich GEWISSHEIT   

des  ewigen Lebens? 
 

 

Einleitung: 

Weit verbreitete Heilsungewissheit 

 

Römisch-Katholisch.Kirche:  

"Verflucht ist, wer seines Heiles gewiß ist." (Konzil zu Trient) 

 

Evangelische Christenheit: 

"Wer die Heilsgewißheit leugnet, der speit den Glauben aus." (Luther) 

Da aber Luthers reformatorische Theologie weithin unbedeutend geworden ist, kennen 

auch die allermeisten Evangelischen keine Heilsgewißheit. 

 

 

 

I. FUNDAMENTE BIBLISCHER HEILSGEWISSHEIT 

 

1. Tatsache: Jesus Christus ist Gottes Sohn (Matthäus 17, 5; 26, 63-64) 

a) für viele nur Religionsstifter wie Konfuzius, Buddha oder Mohammed 

b) für manche der erste Hippie mit langen Haaren 

c) für nicht wenige ein Sozialrevolutionär 

d) für wieder andere ein Edelmensch, ein Genie der Menschlichkeit 

Johannes, der Mensch, der Jesus am besten kannte: 

 

"Wenn wir das Zeugnis von Menschen (über Jesus) annehmen, 

so ist Gottes Zeugnis größer, 

denn das ist Gottes Zeugnis, 

daß er Zeugnis gegeben hat von seinem Sohn." 

(1.Johannes 5, 9) 

2. Tatsache: Jesus Christus lebte ein unvergleichliches Leben 
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Jesus von Nazareth war ohne Sünde (Hebräer 4, 15). Er war frei von Eigen- und Ehrsucht. 

Kein Egoismus hat ihn je blockiert. Selbst seine Feinde konnten ihm kein Vergehen 

nachweisen (Johannes 8, 46). Jesus Christus erfüllte Gottes Gesetz in vollkommener 

Weise. 

 

3. Tatsache: Jesus Christus starb unvergleichlich (Johannes 19, 30) 

Viele sind imponierend gestorben. Kolbe, Bonhoeffer, und andere.  

Sogar Heiden gingen in bewundernswerter Haltung in den Tod. Sokrates z.B. trank den 

Giftbecher und diskutierte dabei über die Unsterblichkeit der Seele. 

Jesus starb nicht heldenhaft, sondern mit viel Geschrei und Tränen. Wieso starb er dann 

unvergleichlich? 

Christus ist am Kreuz nicht nur mit dem Sterben, sondern mit dem Tode fertig geworden. 

Das ist unendlich viel mehr! 

Er, das Leben in Person, starb das Sterben einer ganzen Menschheit, beladen mit den 

Sünden aller Menschen aller Kontinente aller Jahrtausende. Der Herr Jesus starb 

unschuldig und darum stellvertretend. Nur ein Reiner konnte für die Unreinen büßen. Das 

hat er sterbend vollbracht. 

 

4. Tatsache: Jesus Christus erstand unvergleichlich vom Grabe 

Die Tochter des Jairus, der junge Mann von Nain und Lazarus wurden zwar auferweckt, 

kehrten aber in ihren alten, sterblichen Leib zurück und mußten folglich noch einmal 

sterben. 

Jesus Christus bekam bei seiner Auferstehung einen neuen Leib und fuhr zum Himmel. 

Er ist nicht im (Rudolf Bultmann), sondern gegen den Glauben seiner Jünger leiblich 

auferstanden (Die Bibel). Kreuz und Grab sind leer! (1. Korinther 15, 3-8) 

 

 

II. DER WEG ZUR BIBLISCHEN HEILSGEWISSHEIT 

Alles, was unter I. aufgezählt ist, geschah vor fast 2000 Jahren. Wie kommt das heute in 

ein Leben hinein? 

"Wer den Sohn hat, der hat das Leben; 

wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht." 

(1.Johannes 5, 12) 

 C H R I S T    W I R D    M A N    N U R    D U R C H    C H R I S T U S ! 
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"Wie viele ihn (Christus) aber aufnahmen, 

denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden....." 

(Johannes 1, 12) 

 

Wer seine Verlorenheit eingesteht, seine konkreten Sünden bekennt und dann Christus 

als seinen Retter und Herrn willentlich im Gebet in sein Leben aufnimmt, der wird gerettet. 

Er empfängt den Heiligen Geist, durch den Jesus unsichtbar, aber real in ihm wohnt. 

Dieser Geist schenkt eine innere Gewißheit der Rettung und des neuen Lebens. Das ist 

der Weg zur Gewißheit. 

 

 

III. DIE BESTÄTIGUNG DER GEWISSHEIT 

1. Nicht durchs Gefühl . . . . 

Gefühle sind eine schöne Sache, begründen aber überhaupt nichts. 

Gefühle gehen in den Krisen des Lebens baden, Glaube und Gewißheit hingegen können 

in solchen Situationen sogar noch wachsen. 

 

2. . . . . sondern das Wort Gottes 

"Solches habe ich euch geschrieben, die Ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes, 

damit ihr wißt, daß ihr das ewige Leben habt." 

(1. Johannes 5, 13) 

 

Gott lügt nicht. Ich darf sein Wort so nehmen, wie es dasteht. Wenn ich gegen mein 

Gefühl und gegen meine Skepsis die biblischen Aussagen für mich nehme, bekomme ich 

Heilsgewißheit. 

 

3. durch den Heiligen Geist 

"Denn sein Geist gibt unserm Geist Zeugnis, daß wir Gottes Kinder sind." 

(Römer 8, 16) 

 

4. durch die Veränderung meines Lebens 

Wo Jesus Christus in einem Herzen der Herr wird, da verändert sich ein Leben - bei einem 

groben Sünder mehr, bei einem gutbürgerlichen Sünder weniger auffällig. 
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Christwerden geschieht in einem Augenblick, Christsein ist ein lebenslanger Prozeß der 

Veränderung! 

 

 

IV. DIE GEFÄHRDUNG DER GEWISSHEIT 

 

1. durch Satans Taktik 

Satan sät Zweifel in die Herzen. Er ist bis ans Sterbebett darauf aus, Christen die 

Heilsgewißheit zu rauben. 

 

2. durch bewußte, unvergebene Schuld 

Wer in bewußter Sünde lebt (z.B. vor oder neben der Ehe ein Verhältnis hat, einem 

anderen nicht vergeben will, die Steuererklärungen fälscht, etc.), verliert nach und nach 

die Gewißheit seiner Gotteskindschaft. 

 

3. durch Depressionen 

Wer durch Depressionen geht (gleich welcher Art), kann vorübergehend oder sogar auf 

längere Zeit die Heilsgewißheit verlieren. Dennoch gilt die Zusage Jesu: 

 

"Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir, und ich gebe 

ihnen das ewige Leben, und sie werden nimmermehr umkommen, und niemand wird sie 

aus meiner Hand reißen." 

(Johannes 10, 27-28) 

 

 

Beispiel:  N A P O L E O N 

Der französische Kaiser Napoleon nahm einmal zu Pferd eine Truppenparade ab. Es war 

Hochsommer. Napoleon war Oberbefehlshaber der Armee. Plötzlich flog ein Insekt vor 

den Nüstern des Pferdes herum. Das Pferd scheute, stieg auf und Napoleon konnte sich 

nur mit größter Mühe im Sattel halten.  

Da sprang ein einfacher Grenadier mutig und beherzt aus der angetretenen Formation, 

nahm das Pferd beim Zügel und riß es herunter. Die Situation war gerettet, Napoleon vor 

einer großen Blamage bewahrt. Der Kaiser erkannte sofort, was er dem jungen Soldat zu 
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verdanken hatte und wollte sich erkenntlich zeigen. Vom Schimmel herab sagte er zu dem 

Grenadier: "Merci, Capitan!" und beförderte ihn in einem Augenblick vom untersten Dienst-

grad zu einem angesehenen Hauptmann. 

Und nun kommt das Schönste an dieser Begebenheit. Der junge Soldat ging gar nicht 

mehr an seinen alten Platz zurück, sondern stellte sich gleich auf die andere Seite, auf der 

die Offiziere standen. Er war soeben durch die Ernennung des Kaisers Hauptmann 

geworden. Er wurde von diesem Augenblick an "Herr Hauptmann" genannt. Er bekam jetzt 

Hauptmannsgehalt. Er war Hauptmann. 

Er hatte zwar noch die alte Grenadiersuniform an, er wußte auch noch gar nicht, wie man 

eine Kompanie befehligt. Auch im Offiziers-Casino kannte er sich nicht aus. Aber er war 

Hauptmann. Er war Hauptmann - aber er mußte doch noch jahrelang lernen, wie ein 

Hauptmann zu leben! 

 

Genauso verhält es sich mit dem Christwerden. Wer seine Verlorenheit vor Gott 

eingesteht und Christus als seinen Retter und Herrn annimmt, der wird in diesem Moment 

Christ. Aber dann beginnt ein lebenslanger Prozeß der Veränderung und des Wachstums. 

 

 

Schluß 

Angenommen, ich müßte heute Nacht sterben... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GIBT  ES  G E W I S S H E I T  IN  RELIGIÖSEN  DINGEN ? 

 

Frage: Kann ein fehlerhafter, sündiger Mensch hier in diesem Leben schon wissen, daß er 

einmal in den Himmel kommen wird? 

Ist das nicht Pharisäismus? Ist das nicht Vermessenheit? 
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I. DIE  H E I L S U N G E W I S S H E I T 

 

1. Die allermeisten Menschen leben in Heilsungewissheit. 

 

2. Die Kirchen helfen den Menschen nicht zur Heilsgewißheit 

 

a) Die römisch-katholische Kirche 

 

b) Die evangelische Kirche 

 

 

 

II. DIE  U N H E I L S G E W I S S H E I T 

 

1. Durch Erlebnisse 

 

a) Jesaja (Jesaja 6, 1-7) 

 

b) Der Gefängnisdirektor von Philippi (Apostelgeschichte 16, 23-34) 

 

c) Sylvia 

 

2. Durch das Wort Gottes 

 

- 2. Mose 20 (die Zehn Gebote) 

 

- Matth. 5 - 7 (die Bergpredigt) 

 

- Römer 3, 9-20 + 23-24 
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III. DIE  H E I L S G E W I S S H E I T 

 

1. Die Rechtfertigung (Römer 4, 4-5) 

(Gott macht den verlorenen Sünder um Christi Opfer willen gerecht) 

 

2. Das Bild vom Kleid 

 

a) das schmutzige Kleid (Jesaja 64, 5) 

 

b) Jesus Christus ist das neue Kleid (Römer 13, 13-14) 

 

c) "In Christus" rein vor Gott (Römer 8, 1) 

 

3. Das biblische Zeugnis der Heilsgewißheit 

- Römer 8, 38 - 2. Korinther 5, 1 1. Johannes 3, 14 1. Johannes 5, 11-13 

 

Schluß:  Gewißheit macht froh! 

 


